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Einhundertfiinfzehnte Anderung
des Flachennutzungsplans fur die Freie und Hansestadt Hamburg

Vom 5. Oktober 2010

(HMbGVBI. S.569)

Die Birgerschaft hat den nachstehenden Beschluss gefasst:

(1) Der Flachennutzungsplan fir die Freie und Hansestadt
Hamburg in der Fassung der Neubekanntmachung vom
22. Oktober 1997 (HmbGVBI. S. 485) wird im Geltungsbereich
Ostlich  Georg-Wilhelm-Strale um den Schl6perstieg und
zwischen Ziegelerstrale und Haulander Weg im Stadltteil
Wilhelmsburg (F3/09 — Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil 137)
geandert.

(2) Das maRgebliche Stiick der Anderung des Flachen-
nutzungsplans und die ihm beigegebene Begriindung sowie die
zusammenfassende Erklédrung nach § 6 Absatz 5 Satz 3 des
Baugesetzbuchs in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. |
S. 2415), zuletzt gedndert am 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585,
2617), werden beim Staatsarchiv zur kostenfreien Einsicht
niedergelegt.

(3) Eswird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und die Begriindung sowie die
zusammenfassende Erklarung kénnen beim ortlich zustén-
digen Bezirksamt wahrend der Dienststunden kostenfrei

eingesehen werden. Soweit zusétzliche Abdrucke beim
ortlich zustandigen Bezirksamt vorhanden sind, werden sie
kostenfrei zur Verfligung gestellt.

Unbeachtlich werden

a) eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berlicksichtigung des § 214 Absatz 2 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
Uber das Verhéltnis des Bebauungsplans und des Flachen-
nutzungsplans und

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Méangel des Abwdgungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung der Anderung des Flachennutzungsplans schriftlich
gegeniiber der fiir die Erarbeitung des Flachennutzungsplans
zustdndigen Behorde unter Darlegung des die Verletzung
begriindenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Begrundung
zur Anderung des Flachennutzungsplans
(Wohnbauflachen und Griinflachen 6stlich Georg-Wilhelm-Strale
im Bereich Schloperstieg in Wilhelmsburg)

1. Grundlagen und Verfahrensablauf

Grundlage der einhundertfinfzehnten  Anderung des
Flachennutzungsplans fir die Freie und Hansestadt Hamburg
in der Fassung der Neubekanntmachung vom 22. Oktober
1997 (HmbGVBI. S. 485) ist das Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2415),
zuletzt gedndert am 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585, 2617).

Das Plandnderungsverfahren wurde durch den Aufstellungs-
beschluss F3/09 vom 13. August 2009 (Amtl. Anz. S. 1621)
eingeleitet. Die Biirgerbeteiligung mit 6ffentlicher Unterrich-
tung und Erdrterung zusammen mit dem Bebauungsplan
Wilhelmsburg 93 sowie die oOffentliche Auslegung der
Planidnderung haben nach den Bekanntmachungen vom
15. April 2009 und 14. Dezember 2009 (Amtl. Anz. 2009
S. 797, 2010 S. 125) stattgefunden.

2. Inhalt des Flachennutzungsplans

Der Flachennutzungsplan stellt in dem zu dndernden Bereich
des Stadtteils Wilhelmsburg Wohnbaufldchen und Griin-
flachen dar.

Der aktuelle Planfeststellungsbeschluss fiir die Barkassenan-
bindung nérdlich der Mengestrale wird im aktuellen
Flachennutzungsplanausschnitt nachrichtlich bernommen.

3. Inhalt des Landschaftsprogramms

Das Landschaftsprogramm fiir die Freie und Hansestadt
Hamburg vom 14. Juli 1997 (HmbGVBI. S. 363) stellt in dem

zu dndernden Bereich die Milieus ,Etagenwohnen®,
»Gartenbezogenes Wohnen®, ,,Parkanlage” mit der Funktion
»Stadtteilpark und ,Kleingérten dar. Fiir den Bereich
westlich der Wilhelmsburger Reichsstrale (B 4/75) ist die
milieuiibergreifende Funktion ,,Entwickeln des
Landschaftsbildes* dargestellt.

In der Karte Arten- und Biotopschutz sind die Biotop-
entwicklungsraume ,,Offene Wohnbebauung mit artenreichen
Biotopelementen bei hohem Anteil an Griinflichen® (11a),
»Stadtisch geprégte Bereiche, teils geschlossene, teils offene
Wohn- und sonstige Bebauung mit mittlerem bis geringem
Griinanteil (12), ,Parkanlage (10a), und ,Kleingérten
(10b) dargestellt.

GemadlR 8 4 Absatz 1 des Hamburgischen Gesetzes zur
Ausfuhrung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 11. Mai
2010 (HmbGVBI. S. 350, 402) muss das Landschafts-
programm die Darstellungen des Flachennutzungsplans be-
achten. Auf Grund von Anderungen des Flachennutzungs-
plans ist das Landschaftsprogramm entsprechend anzupassen.

Anlass und Ziele der Planung

Der Anderungsbereich im Stadtteil Wilhelmsburg ostlich der
Georg-Wilhelm-Strae umfasst Flachen im Bereich des
Schldperstiegs sowie weitere Flachen zwischen Ziegeler-
stral’e und Haulander Weg.

Mit der Anderung des Flachennutzungsplans sollen fur den
Bereich Schléperstieg im Ubergangsraum vom Siedlungsrand
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zum Griinraum die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur
Entwicklung neuer Wohnbauflédchen geschaffen werden. Im
Zusammenhang mit dieser Anderung wird die Abgrenzung
zwischen Siedlungsrand und Grinflachen im Bereich
zwischen ZiegelerstraBe und Haulander Weg dem Bestand
angepasst und prazisiert. Im Gebiet der Planidnderung
befindet sich ein ehemaliges Wasserwerk der HWW, dessen
Betrieb inzwischen aufgegeben wurde und das einer neuen
Nutzung zugefihrt werden soll.

Die Planungen im Bereich Schldperstieg und die daraus
resultierende Anderung des Flachennutzungsplans erfolgen
auf Grundlage des Rahmenkonzeptes Sprung uber die Elbe
(Bestandteil der Burgerschaftsdrucksache 18/3023), das an
dieser Stelle eine erganzende Wohnbebauung vorsieht — auch
mit dem Ziel, die Abgrenzung zwischen Siedlungsrand und
Griinflachen (igs 2013-Park) stadtraumlich neu zu definieren.
Mit dem Wohnungsbauprojekt werden auf bereits
bestehenden Wohnbaufldchen sowie neuen Wohnbauflachen
auf bisherigen Griinflachen insgesamt ca. 100 Wohneinheiten
im verdichteten Wohnungsbau entstehen (IBA-Projekt Neue
Hamburger Terrassen). Es wird ein ergdnzendes Wohnungs-
angebot geschaffen, das als Impulsprojekt einen Beitrag zur
Aufwertung des Stadtteils im Rahmen der Internationalen
Bauausstellung leisten soll. Zudem wird eine Nachnutzung
des aufgegebenen, unter Denkmalschutz stehenden Wasser-
werks ermdglicht.

Im  Flachennutzungsplan  werden die  Darstellungen
,,Wohnbaufldchen* in ,,Griinflichen* bzw. ,,Griinflichen* in
,»Wohnbauflachen* geéndert.

Das Gebiet der Flachennutzungsplanadnderung umfasst eine
Flache von etwa 5,7 ha.

Anderweitige Planungsmdglichkeiten
(Standortalternativen)

Die Planadnderungen erfolgen auf Grundlage des Rahmen-
konzepts Sprung Uber die Elbe sowie auf Grund grafischer
Anpassungen. Ldsungsalternativen bestehen nicht, da das
Projekt aus der stadtebaulich und freiraumplanerisch unbe-
friedigenden Bestandssituation resultiert. Mit dem Vorhaben
werden Parkanlage (igs) und stadtebaulicher Siedlungsrand
miteinander verknipft und aufgewertet. Mit der attraktiven
Lage am Park wird das Vorhaben zugleich als IBA-Projekt
zur Weiterentwicklung des Wohnungsangebotes im Stadtteil
Wilhelmsburg  beitragen. Bei  Nichtdurchfiihrung  der
Plandnderung wirde ein wichtiges Wohnungsbaupotenzial im
Stadtteil Wilhelmsburg und Vorhaben des Projekts Sprung
tUber die Elbe (IBA- und igs-Projekt) nicht realisiert werden.

Umweltbericht
Vorbemerkung

Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Bereich
Schléperstieg von ,,Griinflachen in ,,Wohnbaufldchen®. Die
Anderungen zwischen Siedlungsrand und Griinflachen
zwischen ZiegelerstraBe im Norden und Haulander Weg im
Stiden stellen lediglich grafische Bestandsanpassungen dar.
Die Umweltprifung konzentriert sich im Wesentlichen auf
die Anderung im Bereich Schldperstieg.

Die fur die Umweltprifung auf der Ebene der Flachen-
nutzungsplanung erforderlichen  Untersuchungsergebnisse
liegen, bis auf konkrete Angaben zu mdglichen Boden-
belastungen, vor. Der Untersuchungsraum umfasst im
Wesentlichen den Anderungsbereich. Schwierigkeiten bei der
Zusammenstellung der Angaben sind nicht aufgetreten.

Anderweitige Planungsméglichkeiten (Alternativen)

Die Standortwahl fiir neuen Wohnungsbau in Wilhelmsburg
wurde durch die Rahmenplanung ,,Sprung iiber die Elbe*
getroffen. Die Erweiterung des bestehenden Siedlungsrandes
tragt zur Deckung des allgemeinen Wohnraumbedarfes in
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Hamburg bei. Insofern sind keine stadtebaulichen sinnvollen
Nutzungsalternativen vorhanden. Auch eine behutsame
Erweiterung des bestehenden Siedlungsrandes zu Ungunsten
bestehender Griinstrukturen ist aus Umweltsicht weiterhin
negativ. zu bewerten, einer voélligen Neubebauung auf
Freiflichen ohne bisherige  Siedlungsbeeintrachtigung
allerdings vorzuziehen.

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung (Nullvariante) wiirden
die Grinstrukturen erhalten bleiben und negative Aus-
wirkungen auf den gesamten Naturhaushalt unterbleiben.
Langfristig wiirden die Flachen allerdings voraussichtlich
nicht der vollstindigen Sukzession unterliegen, sondern
zumindest teilweise in die Parkgestaltung integriert werden.

Bearbeitung der Schutzgliter einschlieflich der
Wechselwirkungen

6.3.1 Schutzgiter Luft und Klima

Das Plangebiet ist insbesondere durch die ca. 150 m 6stlich
befindliche Wilhelmsburger Reichsstrae (B4/75) mit L&rm
vorbelastet. Fur die Trasse der B4/75 besteht die Absicht
einer Verlegung nach Osten an die Trasse der Hafenbahn, S-
Bahn, Fernbahn und Gliterbahn. Die lufthygienische Situation
ist auf Grund der B4/75, den in westlicher Richtung
befindlichen Hafennutzungen und weiteren umgebenden
StralBen gegeniiber dem Freiland als erhéht zu bezeichnen.
Von erheblichen Beeintréchtigungen i.S. von Grenzwert-
Uiberschreitungen ist allerdings nicht auszugehen.

Im Hafengebiet befinden sich mehrere Betriebe, die der
Storfallverordnung unterliegen. Die vorhandenen Abstande
zur geplanten Wohnbebauung sind jedoch ausreichend.

Auf der Grundlage von groBrdumigen Begehungen in
Wilhelmsburg im Jahr 2008 ist von Beeintrachtigungen durch
Geruchsimmissionen auszugehen. Diese werden hauptséch-
lich von Betrieben emittiert, die sich im Hafengebiet befinden
— insofern besteht eine groRrdumige Gemengelage. Gesund-
heitsgefahren sind hierdurch allerdings nicht zu beflirchten.
Seitens der zustandigen Behdrden wird mittel- bis langfristig
eine Verbesserung der Geruchssituation fur den gesamten
Stadtteil Wilhelmsburg angestrebt, was sich auch positiv auf
das Plangebiet auswirkt.

Die neuen Nutzungen werden zwar einen Zuwachs an
motorisiertem Individualverkehr (MIV) erzeugen, allerdings
werden diese Zusatzverkehre gemessen an der vorhandenen
Verkehrsbelastung in Wilhelmsburg zu keinen erheblichen
Auswirkungen hinsichtlich der Immissionsbelastung fiihren.

Nach der geplanten Verlegung der B4/75 wird sich eine
larmtechnisch gute Situation einstellen. Fir den Zeitraum bis
zur endgultigen Verlegung sind im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung geeignete MalRnahmen zum Schutz der
sensiblen Nutzungen zu ergreifen.

GroRraumig zéhlt das Plangebiet zum warmgeméaRigten
atlantischen Klimabereich. Die Lage Hamburgs in der
norddeutschen Tiefebene bewirkt eine verhaltnisméaRig gute
Durchliftung. Auf Grund der vorhandenen Grinstrukturen
mit recht groem Baumbestand und einer Kleingartenanlage
wirkt das Plangebiet derzeit klimatisch entlastend. Mit der
Planung wird sich eine lokal begrenzte klimatische
Verschlechterung auf Grund der Uberbauung (Versiegelung)
sowie des Verlustes von Grinvolumen ergeben (erhdhte
Wérmeabstrahlung, verringerte Verdunstung). GroRrdumige
Auswirkungen auf das Klima sind allerdings nicht zu
erwarten.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist daflr Sorge
zu tragen, die notwendigen Neuversieglungen so gering wie
moglich zu halten und mittels BegriinungsmaRnahmen
zumindest eine Teilkompensation fiir den Grinverlust



innerhalb des Plangebietes zu erzielen, um die Kklein-
klimatischen Auswirkungen zu begrenzen.

6.3.2 Schutzgiiter Boden und Wasser

Das Gelande ist fast eben. Der Versiegelungsgrad ist bis auf
das ehemalige Geldnde des Wasserwerkes sehr gering,
wodurch die Bodenfunktionen (z.B. Lebensraumfunktion,
Filter- und Pufferfunktion gegeniiber  Schadstoffen)
weitgehend ungestort sind. Der Anderungsbereich st
geringfiigig von einer Altlast betroffen, welche sich im
Umfeld des Kiikenbracks befindet. Die Altlast besteht aus
mehreren kleinrdumigen und geringmachtigen Ablagerungen
aus Boden, Bauschutt und hausmiilldhnlichen Ablagerungen.
Nach Einschatzung der zustandigen Behdrde ist generell mit
Schwermetall- und PAK (polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe)-Belastungen zu rechnen. Konkrete
Kenntnisse zu Bodenbelastungen liegen allerdings nicht vor.

Dariiber hinaus besteht (wie fiir die gesamte Marsch) der
Verdacht auf Bodengasbildung (Methan) auf Grund
organischer Weichschichten, insbesondere Torf. Dieser
Verdacht wurde fiir die Planungen in der Wilhelmsburger
Mitte durch konkrete Bodenluftuntersuchungen bestétigt. Auf
Grund des vergleichbaren Bodenaufbaus kann mit einiger
Wahrscheinlichkeit auch von einer Gasbildung innerhalb des
Plangebietes ausgegangen werden. Insofern erfolgt eine
Kennzeichnung der Bauflachen gemaR § 5 Absatz 3 Nr. 3
BauGB als Flache, deren Bdden erheblich mit umwelt-
gefahrdenden Stoffen belastet sind.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich die Kornweiden-
wettern, deren Wasserqualitdt auf Grund organischer
Verschmutzungen als schlecht bewertet wird. Dariiber hinaus
sind die Kleingdrten teilweise mit Grében durchzogen.

Im Umfeld des Plangebietes verlaufen die Rathauswettern,
aulerdem sind zwei Gewdasser im Umfeld vorhanden, die
gemal § 14 HmbBNatSchAG als Biotop gesetzlich geschiitzt
sind (Kiikenbrack und Tumpel nérdlich der Strale Kur-
damm).

Auf Grund der Lage in der Marsch ist von einer geringen
Grundwasserneubildungsrate auszugehen; zudem besteht nur
eine geringe Grundwasserempfindlichkeit (Quelle: Umwelt-
atlas Hamburg 1997).

Durch neuen Wohnungsbau auf bisherigen naturnahen
Flachen ergeben sich erhebliche negative Auswirkungen auf
die Schutzguter (u.a. Versieglung, Verlust von Bodenfunk-
tionen, Entzug von Sickerwasser und Erhéhung des Ober-
flachenabflusses). AuRerdem ist eine Verlegung der Korn-
weidenwettern an den westlichen Plangebietsrand vor-
gesehen.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind die
negativen Auswirkungen zu mindern (Begrenzung der
Uberbauung, teilweise wasser- und luftdurchlassiger Aufbau
von versiegelten Flachen, Verbleib von moglichst viel Sicker-
wasser im Plangebiet durch Regenriickhaltung). Darlber
hinaus sind fiir die Geb&dude auf Grund der Methanbildung
bauliche GassicherungsmalBnahmen vorzusehen. Hinsichtlich
der Altlast ist bei Umnutzung bzw. Umgestaltung entweder
eine ausreichende Uberdeckung mit unbelastetem Material
oder eine Entsorgung vorzunehmen.

Fur die Verlegung der Kornweidenwettern sind im Rahmen
des notwendigen wasserrechtlichen Verfahrens MalRnahmen
zur Minderung und gegebenenfalls Kompensation des Ein-
griffs zu ergreifen.

6.3.3 Schutzgditer Tiere und Pflanzen einschliellich
der biologischen Vielfalt und Landschaft

Im Gebiet befindet sich ein recht groRer Baumbestand.
Innerhalb des Plangebietes wurden mehrere Fledermausarten
nachgewiesen, die das Gebiet vornehmlich als Jagdhabitat
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nutzen. Quartiere sind trotz des Baumbestandes und des
Gebéudebestandes des ehemaligen Wasserwerkes nicht nach-
gewiesen worden.

Des Weiteren sind vor allem stdrungsresistente Arten der
Avifauna und ein allgemein verbreiteter Kleinsauger- und
Insektenbestand vorhanden. In der Nahe der Gewasser ist mit
Amphibien und Wasservogeln zu rechnen.

Es herrscht ein weitgehend griingepragtes Landschaftshild
vor, dass durch den Baumbestand sowie die Kleingarten-
anlage gebildet wird. Mit der neuen Darstellung von
,,Wohnbaufldchen*“ ist ein weitreichender Griinverlust zu
erwarten. Insbesondere die Baumverluste sowie der Eingriff
in die Kornweidenwettern filhren zu einem erheblichen
Eingriff in den Lebensraum, wodurch betroffene Tiere in die
umliegenden Gewdsser bzw. in den 6stlich angrenzenden
Park ausweichen missen.

Das Landschaftshild erfahrt ebenso eine deutliche
Verénderung. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ist
eine Minimierung des Baumverlustes, eine angemessene
Begriinung des Plangebietes und die landschaftsgerechte
Anbindung des Wohngebietes an die Parkanlage vorzu-
nehmen. Mit der Planung erfolgt ein Eingriff in Natur und
Landschaft, der im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung
Ausgleichsbedarfe ausldst.

6.3.4 Schutzgiiter Kultur- und sonstige Sachgiiter sowie
Mensch einschlielich der menschlichen Gesundheit

Das ehemalige Wasserwerk steht teilweise unter Denkmal-
schutz und ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung
zu beachten. Weitere Kultur- oder Sachgiter sind im Plan-
gebiet nicht vorhanden.

Die im Plangebiet vorhandenen Kleingédrten missen an einen
anderen Standort verlagert werden. Mit der Planung wird
neuer Wohnraum geschaffen. Im Zuge der Internationalen
Gartenschau 2013 (igs) wird eine deutliche Umstrukturierung
und Aufwertung der angrenzenden Parkanlagen und Wege-
verbindungen erfolgen, wodurch das Umfeld an Attraktivitét
hinsichtlich der Erholungsfunktion gewinnt.

Weitere Auswirkungen auf den Menschen (insbesondere
durch Larm) wurden unter Ziffer 6.3.1 beschrieben.

Uberwachung (Monitoring)

Die Uberwachung erfolgt im Rahmen von fachgesetzlichen
Verpflichtungen zur Umweltiiberwachung nach Wasserhaus-
halts-, Bundesimmissionsschutz- (Luftqualitit, L&rm), Bun-
desbodenschutz- (Altlasten), Bundesnaturschutzgesetz (Um-
weltheobachtung) sowie gegebenenfalls weiterer Regelungen.
Damit sollen unvorhergesehene erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen, die infolge der Planrealisierung auf-
treten, erkannt werden.

Besondere UberwachungsmaRnahmen sind derzeit nicht
vorgesehen.

Zusammenfassung des Umweltberichts

Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Bereich
Schloperstieg von ,,Griinflachen® in ,,Wohnbaufldchen®. Die
Anderungen zwischen Siedlungsrand und  Griinflichen
zwischen ZiegelerstraBe im Norden und Haulander Weg im
Stden stellen lediglich grafische Bestandsanpassungen dar.

Es bestanden keine Schwierigkeiten bei der Zusammen-
stellung der Informationen fiir die Umweltpriifung.

Der Standort flir neuen Wohnungsbau wurde durch das
Rahmenkonzept ,,Sprung iiber die Elbe“ erarbeitet. Bei
Nichtdurchfiihrung der Planung (Nullvariante) wirden
erhebliche Eingriffe in den Naturhaushalt unterbleiben.



Mit der Anderung in ,Wohnbauflichen ergeben sich
negative Auswirkungen auf den Boden und den Wasser-
haushalt (Versiegelungszunahme, Erhéhung des Oberflachen-
wasserabflusses), auf das lokale Klima und in sehr geringem
Umfang auf die Luft (vermehrte Warmeabstrahlung,
Verdunstungsverringerung sowie Verkehrserzeugung), auf
Pflanzen und Tiere und das Landschaftsbild (Baumféllung,
Lebensraumverlust und Verlust der Griinpragung). Die
Auswirkungen auf den Menschen werden als neutral
bewertet. Einerseits missen Kleingarten verlagert werden,
andererseits ergeben sich neue Wohnstandorte und eine
Aufwertung der Erholungsfunktion des angrenzenden Parks
durch die igs 2013. Auswirkungen auf Kultur- und Sachgiiter
sind nicht zu erwarten.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind geeignete
MaBnahmen zur Verminderung und zum Ausgleich
erforderlich (Beschrankung der Versiegelung, Begriinung,
Minimierung des Baumverlustes, externe Ausgleichs-
malnahmen). Des Weiteren sind MaRnahmen zur Gas-
sicherung der Gebdude, zur Retention und bis zur Verlegung
der B4/75 zum L&rmschutz zu treffen. Es erfolgt eine

7.

Kennzeichnung als erheblich bodenverunreinigte Flache
geman § 5 Absatz 3 Nr. 3 BauGB.

Besondere UberwachungsmaBnahmen sind derzeit nicht
vorgesehen.

Abwagungsergebnis

Die Plan&nderungen im Bereich Schltperstieg erfolgen auf
Grundlage des Rahmenkonzepts Sprung uber die Elbe und im
Rahmen der Planungen zur igs 2013. Das Projekt resultiert
aus der stadtebaulich und freiraumplanerisch unbefrie-
digenden Bestandssituation mit dem Ziel, die Ubergangs-
situation zwischen Siedlungsrand und Parkanlage (igs) zu
bewéltigen und eine beispielhafte Verkntpfung von Park und
Wohnquartier herzustellen. Bei Verzicht koénnte das
planerische Ziel, den Ubergangsbereich zwischen Parkrand
und Siedlungsraum neu zu gestalten und ein ergénzendes
Wohnungsangebot in diesem Stadtteil zur Verfligung zu
stellen, nicht umgesetzt werden. Bei den iibrigen Anderungen
handelt es sich um grafische Anpassungen an die
Bestandssituation.



	3b_FNP115_3_09_1_2
	4b_FNP115_3_09_2_2
	2b_LueWuFNP115_Georg-Wilhelm-Straße

